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Abend Ausgabe I Beiblatt zu Nr 514

Was iſt gegen die Teuerun
h e

der SaaleFeitung Dienstag 2 Rovender 1915

zu tun
Vortrag des Abgeordneten C Delius

Der Verein der Fortſchrittlichen Volkspartei der ſeit Kriegsbeginn den Fragen der Volks
ernährung und der zunehmenden Teuerung ſeine vollſte Auf
merkſamkeit geſchenkt hat hatte für Montag abend zu einer
öffentlichen Verſammlung in den Thaliaſälen geladen die
gleich den früheren gleichartigen Veranſtaltungen des Ver
eins in allen Kreiſen unſerer Stadt lebhaftem Jntereſſe be
gegnete Das bewies der überaus ſtarke Beſuch der Ver
ſammlung in der namentlich auch die Frauen ſtark vertreten
waren und die lebhafte Ausſprache die ſich an den Haupt
vortrag ſchloß Als Redner des Abends hatte die Fortſhrittl
Volkspartei Herrn

Landtagsabgeordneten C Delinus
gewonnen der wie kein anderer dazu berufen iſt ein ſach
liches Urteil über die gegenwärtige Notlage zu fällen und
dementſprechende Maßnahmen in Vorſchlag zu bringen

Der Redner führte nachdem er unſerer tapferen Kämpfer
im Felde gedacht hatte aus Die Opfer die wir bringen
müſſen ſind klein wenn wir ſie mit den Opfern meſſen die
unſere Kämpfer in Oſt und Weſt und Süd zu bringen haben
Wir tun nur unſere Pflicht wenn wir ſie auf uns nehmen
und durchhalten damit die großen Opfer unſerer Truppen

nicht vergebens ſind Wir nehmen deshalb gerne auch die
notwendigen Entbehrungen und Einſchränkungen auf
uns Doch ſoll man dafür ſorgen daß die Stimmung erhalten
bleibt die für Deutſchlands Ehre und Anſehen kein Opfer
ſcheut Wir wollen gerne tragen was getragen werden muß
ſind jedoch der Anſicht daß manches dem Volk erleichtert
werden könnte daß die übermäßige Verteuerung aller
Lebensmittel in dieſem Umfange nicht notwendig iſt

Die Lebensmittel die zu unſerer Verfügung ſtehen
find hinreichend

wenn auch in manchen Dingen eine gewiſſe Knappheit
eingetreten iſt Unſere Getreide Ernke war gut unſere Kar
toffelernte hat die beſte des letzten Jahrzehnts weit über
troffen Trotzdem waren

die Kartoffelpreiſe
Auguſt 1915 um 335 Prozeni höher als im Vorjahre
im Oktoberums0 Proz höher als im gleichen Monat
des Jahres 1913 Endlich ſind für Kartoffeln Höchſtpreiſe ein
geführt ja ſogar eine teilweiſe Beſchlagnahme vorgeſehen
worden Obwohl noch am 4 Auguſt der Vertreter des Reichs
kanzlers Dr Delbrück betont hatte daß an derartiges nicht
gedacht werden könne ſind Höchſtpreis und Beſchlagnahme
der Kartoffeln zur Tat geworden allerdings reichlich
ſp ät Die Reichskartoffelſtelle hat 10 Proz des Anbaus der
Geſamtkartoffelfläche beſchlagnahmt Da etwa 30 Proz der
diesjährigen Ernte die Geſamternte beträgt etwa 52 ja
60 Millionen Tonnen nach ſachverſtändiger Schätzung für die
menſchliche Nahrung notwendig ſind ſo hätte die Regierung
eins größere Menge mindeſtens 20 Proz des Anbaus be
ſchlagnahmen ſollen Als Höchſtpreis iſt für den Erzeuger
2,85 Mark feſtgeſetzt Unſerer Anſicht nach iſt dieſer Preis
zu hoch Ein preußiſcher Miniſter der auf die Preisfeſt
ſetzung der Lebensmittel von großem Einfluß iſt der
Landwirtſchaftsminiſter hat dieſen Preis ſo hieß es an
fangs in einem Bericht jedoch noch als

zu niedrig
bezeichnet Später hat das W T B berichtigt daß Herr von
Schorlemer nicht zu niedrig ſondern niedrig geſagt hatte
Der Preis ſteht in keinem normalen Verhältnis zum guten
Ergebnis der diesjährigen Ernte Als Zuſchlag für den Groß
und Kleinhandel kommt nun 1,30 Mk zu dem Produzenten
preis ſo daß der Verbraucher den Zentner zu 4,15 Mark er
ſtehen kann Jm Vorjahr ſind infolge des hohen Preiſes und
zu ſpäter Maßnahmen Reich und Gemeinden große Verluſte
erwachſen und hunderttauſende von Zentnern verdorben

Doch mit dem feſtgeſetzten Preiſe müſſen wir nun einmal
rechnen Dieſer Preis könnte bei uns dadurch erniedrigt
werden daß die Stadtverwaltung Kartoffeln ankaufen und
dieſe zum Einkaufspreis Speſen abgeben würde Der
Preis würde ſich dann erheblich niedriger ſtellen als 4,15 Mk

Die Höchſtpreiſe könnten jedenfalls viel niedriger ſein wenn
die Regierung früher eingegriffen hätte

Die Brotverſorgung
vickelt fich gut ab die Preiſe ſind normiert Wucher unmög
lich Doch ſind die Preiſe um 60 70 Proz höher als in
Friedenszeiten Wenn für Halle ein Selbſtver
waltungsbezirk eingerichtet worden wäre würden die Brot
preiſe niedriger geworden ſein Hier koſten 2 Kg
Brot 70 Pfg im Saalkreis 66 Pfg in Magdeburg 62 Pfg
Jn dieſer Hinſicht war der hieſige Magiſtrat ſehr ſchlecht
beraten der Oberbürgermeiſter hat ſogar betont daß es

nicht national ſei Selbſtverſorgungsbezirke zu gründen
Nun haben aber 77 Proz aller Kommunalbezirke die Selbſt
verſorgung eingeführt nur 23 Proz nicht Jch denke daß es
gerade national iſt dem Volke Brot zu möglichſt billigem
Preiſe zu liefern Sehr richtig Jn dieſem Falle hätten
Mühlen und deren Arbeiter eine Beſchäftigung hätte auch
der hieſige Getreidehandel als Kommiſſionär beim Einkauf
ſein Auskommen gefunden Die Preiſe hätten hier noch
niedriger ſein können als im Saalkreis weil bei voller
Beſchäftigung der Mühlen der Mahllohn geringer wäre Auch
würde es vermieden worden ſein daß während man im
Saalkreiſe ſeit 1 September bereits Getreide neuer Ernte
verbacken kann wir noch bis heute Brot aus Getreide alter
Mahlung eſſen müſſen das manchmal recht ſonderbar ſchmeckt
Zuſtimmung Leider ſind die Vorſchläge in dieſer Hinſicht

nicht beachtet worden Die Verbraucher in Halle hätten

dabei wie ich berechnet habe bei dem Preis des Saalkreiſes

512 000 Mark weniger
und bei den Magdeburger Preiſen etwa eine Million beim
Brotkonſum erſparen können

Brot und Kartoffeln ſind für weite Kreiſe
des deutſchen Volkes heute faſt die ausſchließ
lichen Nahrungsmittel Die um 200 300 Proz
geſtiegenen

Preiſe für Fleiſch und Fett
geſtatten der mittelloſen und wenig vermögenden Bevölke
rung nicht mehr ſich damit zu nähren Die Ernährungs
ſchwierigkeiten ſind bei Arbeiter Handwerker und der
unteren Schicht des Mittelſtandes un geheuere geworden
Sehr zu beklagen ſind die Kriegerfrauen deren Unterſtützung
trotz der kürzlichen Erhöhung natürlich nicht hinreicht zu nor
maler Befriedigung der Lebensbedürfniſſe

Durch die bundesratliche Verordnung vom 28 Oktober
iſt der Verkauf von Fleiſch an Dienstagen und Freitagen
verboten worden Eine Einſchränkung des Fleiſchgenuſſes hat
dieſe Verordnung ſicherlich nicht zur Folge da man ſich in den
Kreiſen die ſich keine Beſchränkungen auferlegen wollen
bereits tags zuvor mit Fleiſch verſorgen wird Für Montag
und Donnerstag iſt den Gaſtwirtſchaften verboten Braten zu
rerabreichen dieſe Maßregel kann höchſtens zur Einſchränkung
des Fett aber nicht des Fleiſchverbrauches beitragen da
nur der Braten verboten iſt Ein völliges Verbot an be
ſtimmten Tagen Fleiſch zu eſſen wäre wirkſamer geweſen
und hätte Gleichheit geſchaffen für arm und reich Nur die

leiſchkarte wird die beſtehenden Mißſtände beſeitigen
können dadurch könnten Verbrauch und Preis einheitlich ge
regelt werden Die

Beſchlagnahme von 50 Prozent der geernteten Gerſte
wie ſie heute ſchon zuläſſig iſt könnte der Schweinemaſt
förderlich ſein und ſo auch zum Fallen der Schweinefleiſchpreiſe
beitragen ebenſo könnte damit der Geflügelzüchterei gedient
werden was wiederum Geflügel und Eierpreiſe beeinfluſſen
würde

Höchſtpreiſe für Eier ſind geboten
Die Regierung hat die Zentraleinkaufsgeſellſchaft mit dem
Einkauf von Eiern betraut Durch die rieſigen Proviſionen

Einkäufer verdienten 150 000 Mark monatlich und die Ge
ſellſchaft auch Millionen ſind die Eier um 6 Pfg pro
Stück unnötig verteuert worden Hört Schande Ebenſo
wird

für Wild ein Höchſtpreis
nötig ſein auch erhöhter Wildabſchuß muß ſtattfinden Wir
haben gefordert daß die Landräte von ihrer geſetzlichen Be
fugnis erhöhten Wildabſchuß anzuordnen Gebrauch machen
und dieſe Befugnis auch auf die Gemeindevorſteher über
tragen wird Das würde auch die Fleiſchpreiſe herabdrücken
Der jetzige

Höchſtpreis für Butter
der für Halle mit 2,55 Mark feſtgeſetzt iſt iſt immer noch
viel zu hoch Jn Bayern iſt ein Höchſtpreis von 2 Mark
feſtgeſetzt in Bremen hat der Senat 2,40 Mk als Wucher

bezeichnet Auch in dieſer Hinſicht läßt der Staat Rück
ichten walten die wir Städter und auch ein Teil der Land
bevölkerung nicht verſtehen können

Höchſtpreiſe für Milch
ſind zu erwarten Es herrſcht ein gewiſſer Mangel an Milch
doch iſt z B der Preis von 26 Pfg für unſere Stadt keines
falls gerechtfertigt Sollte dieſer Preis jedoch noch über
ſchritten werden dann allerdings iſt eine Abwehr geboten
und könnte ein Milchſtreik ſeine Wirkung tun Lebhafter
Beifall Für Molkereiprodukte ſind gleichfalls Höchſtpreiſe
feſtzuſetzen Magdeburg iſt in dieſen Dingen mit gutem Bei
ſpiel vorangegangen

Das Gleiche gilt für
Fiſche

es iſt bedauerlich daß die Zentraleinkaufsgenoſſenſchaft im
Auslande zu ſo hohen Preiſen eingekauft hat Für Kaffee
und n ſind ebenfalls Höchſtpreiſe angebracht

ine Erhöhung der Zuckerpreiſe
iſt wohl für die nächſte Zeit zu befürchten die durch nichts
gerechtfertigt iſt die Dividenden der Zuckerfabriken haben
faſt ſämtlich im abgelaufenen Geſchäftsjahre eine anſteigende
Tendenz gezeigt Die Regierung hat Gründe dafür ange
geben die plauſibel ſcheinen Sie ſagt die hohen Preiſe ſollen
hindern daß Zuckerrüben an das Vieh verfüttert werden
Wenn man jedoch die Dividenden der Zuckerfabriken ſich an
ſieht da wird der Grund hinfällig Sie zeigen daß auch bei
einem beſſeren Rübenpreis die Zuckerfabriken noch gut be
beſtehen könnten

Wenn Höchſtpreiſe wirklich nützen ſollen dann müſſen ſie
rechtzeitig eingeführt werden nicht erſt wenn die Preiſe eine
koloſſale Höhe erreicht haben Damit muß aber auch eine
Verbrauchsregelung verbunden ſein Preis
prüfungsſtellen die die Lebensmittelpreiſe auf ihre
Angemeſſenheit prüfen ſind eingerichtet worden Sie ſollten
nicht ſäumen energiſch einzugreifen und darauf hinzuweiſen
daß auch die Höchſtpreiſe noch viel zu hoch ſind Lebh Zu
ſtimmung

Man kann anerkennen daß der Städtetag beſtrebt ge
weſen iſt etwas zu erreichen Leider ſind die Widerſtände
zu groß geweſen und den

Kommunen
zu geringe Rechte eingeräumt Allerdings läßt ſich trozdem
noch manches tun Auf die Vorſchläge die wir hier in unſerer

letzten Verſammlung gemacht und die im Stadtkollegium von
unſeren Parteifreunden vorgebracht worden ſind haben wir
in der Rede des Oberbürgermeiſters nichts gehört Wir
meinen daß die Stadt nur mit kleinen Mitteln die Teuerung
bekämpfen kann Es iſt auch unterdeſſen manches von ſeiten
der Stadt geſchehen doch bkeibt noch viel zu wünſchen übrig
Die Wünſche die wir hier äußern ſollen
einzig und allein unſerer Bevölkerungdienen Sie verdienen daher vollſte Beachtung Das letzte
Mal haben wir die Frage geſtellt

warum die Lebensmittelpreiſe gerade in Halle ſo hohe
ſind Der Grund iſt nicht ermittelt und der Herr Ober
bürgermeiſter meint Eine Denkſchrift nützt nichts Wir ſind
jedoch der Anſicht daß die Urſache feſtgeſtellt werden muß da
wir ſonſt nicht nur jetzt im Kriege ſondern auch ſpäter im
Frieden die höchſten Preiſe weiter zahlen müſſen Zu
ſtimmung Einer der Gründe iſt wohl in dem Fehlen einer
Großhandelsmarkthalle zu ſuchen die wiederum
in der letzten Sitzung abgelehnt worden iſt Wir haben zwar
einen Produzentenmarkt bekommen doch wäre dieſer weitez
auszubauen Die Stadt ſollte vor allem

mehr Verkaufsſtellen
einrichten und ſich nicht mit der Entſchuldigung begnügen
daß dies zu unbequem für ſie ei Auch das Gefrier
fleiſch müßte billiger als um 1,80 Mark abgegeben werden
um ſo mehr als man in gewiſſen Geſchäften dieſelbe Ware
um 1,55 Mark erhält Kohlen verſorgung ware
gleichfalls notwendig Auf die billigere Verſorgung mit
Kartoffeln iſt ſchon hingewieſen Notwendig iſt auch daß
eine Neuregelung der Abgabe von Fleiſch und anderen
Lebensmitteln ſowie Petroleum ſtattfindet Die Einkommens
grenze von 2100 Mark ſcheint uns zu niedrig auch müßte die

Verteilung nach ſozialen Geſichtspunkten
erfolgen Wer für ſich allein oder für ſich und ſeine Frau
2000 Mark verbrauchen kann iſt weniger bedürftig als der
der viele Kinder zu ernähren und ein paar hundert Mark
mehr Einkommen hat Die Verteilung nach dieſem Modus
ſcheint ſchwer iſt aber möglich da die Brotkarte dafür die
Unterlagen bietet Lebhafte Zuſtimmung

ſprechen ſelten den tatſächlich geforderten Preiſen

Richtpreiſe

reiſe gewährleiſtet

und der Preisprüfunggsſtelle gefordert

an der Lebensmittelverſorgung mitzuwirken

Jch betone praktiſche nicht ſolche die ihre

unbemittelte Bevölkerung ſchon gar nicht

eſſer reguliert werden
Nicht jede Preiserhöhung iſt Wucher

ſondern vielfach durch anormale Verhältniſſe bedingt Wir

preiſe

e Verhältniſſen durch höhere Unkoſten gerecht

den Vorwurf des Wuchers taber kann der Vorwurf nicht erſpart bleiben daß ſie die
Notlage des Volkes preistreiberiſch ausnutzen Das kann heute amtlich nachgewieſen werden

Auch im Handel ſind Uebergriffe vorgekommen Der Kleinhandel aber leidet zum großen eil
ſchwer unter der Preisteuerung und hat große Verluſte Jm
Kampf gegen die Wucherpreiſe müſſen wir mit den Polizei
behörden Hand in Hand gehen

durch Anzeige dieſem Treiben ein Ziel ſetzen

Es iſt durchaus gerechtfertigt die Kriegsgewinne
möglichſt ſtark zur Verſteuerung heran zuziehenHier iſt das Vorgehen Englands vorbildlich das eine

50prozentige Steuer für Kriegsgewinne Anführt Durch dieſe Steuer könnten namentlich unſere Jn
validen und die Hinterbliebenen unſerer Krieger ausgiebig

unterſtützt werden
Durch Schimpfereien Krawalle Marktprügeleien

kann nichts erreicht werden
Dadurch würde nur mehr Schaden als Nutzen geſtiftet Nur

einzuſchränken können über die gegenwärtige
weghelfen

die für alle Zukunft derartige Zuſtände unmögl

pleiderstofie verkaufe

Bblasen 7Röcke sehr billigen 1 9
Costümo Preisen

Aushalten und Durchkommen
Pflicht der Regierung Stürmiſcher Beifall

Leipzigerstr 94 5 Rabatt

Die Notierungen des halliſchen Wochenmarktes die wie
mir mitgeteilt von der Polizei vorgenommen werden ent

Die vom Verein für Volkswohl ins
eben gerufenen Voltsſpeiſehallen bedürften einer Ver

mehrung wozu die Stadt mitwirken ſollte Wir haben dann
weiter in der letzten Verſammlung die Zuziehung von Ver
tretern aller Bevölkerungsſchichten zum Teuerungsausſchuß

Damit wäre Er
zeugern Händlern und Verbrauchern die Möglichkeit gegeben

Wir müſſen
aber auch praktiſche Hausfrauen in dieſen Ausſ üſſen haben

eisheit nur
aus Kochbüchern geſchöpft haben wie wir ſie aus den Koch
rezepten kennen lernen die jetzt in den Zeitungen erſcheinen
Lebhafte Heiterkeit Die werden kaum die Speiſen auf

ihren Tiſch bringen können die dort empfohlen ſind Die
Sehr richtig

Aber auch an uns ſelbſt müſſen wir Forderungen ſtellen an
die wohlhabende Bevölkerung ihren Bedarf einzuſchränken
Durch rer Verbrauch würden gewiſſe Lebensmittel

hier eine Notwendigkeit dadurch würden einheitliche

wiſſen wohl daß eine Preiserhöhung auch in den landwirt

ertigt iſt und machen daher nicht allgemein den Landwirten
Einem Teil der Landwirte

eine vernünftige Preispolitik und die Entſchloſſenheit ſich
otlage hin

Bei den kommenden Friedensverhandlungen wird man
in wirtſchaftspolitiſchen Dingen Maßregeln la müſſen

machen

Nach dem Kriege wird aber auch der Tag kommen wo man
dieſe Verhältniſſe brandmarken wird Heute iſt der Tag
der Abrechnung noch nicht gekommen Jetzt heißt es für uns

Dazu mitzuhelfen iſt die
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Die Debatte
An die intereſſanten Ausführungen des Redners

der Vorſitzende Rechtsanwalt Herzfeld im Namen
der Fortſchrittlichen Volkspartei dankte ſchloß ſich eine leb
hafte Ausſprache in der zuerſt Herr Lindemann das

Wort ergriff tHöchſtpreiſe ſeien wenig zweckmäßig da ſie einzig und
allein den Großerzeugern nützten Die Kartoffelpreiſe ſeien
heute viel zu hoch Trotz der Höchſtpreiſe kämen Preis
treibereten vor ſo ſei für Gerſte der Höchſtpreis von 300 Mk
pro Tonne feſtgeſetzt hier iſt jedoch für die Tonne Gerſte von
Produzenten 1000 Mark gefordert worden Die Milchnot

ße ſich vermeiden durch Vergrößerung der Viehhaltung
beſteht in Wirklichkeit keine Butternot Es gibt

auch keine Fleiſchnot nur Fleiſchteuerung
Für Erbſen Bohnen und Linſen iſt ein Höchſtpreis von
80 Mark pro Zentner feſtgeſetzt worden Die Kriegseinkaufsgeſellſchaft verkauft den Jentner zu 48 Mark daraus ergibt

ſich ein Detailpreis von 60 Pfg pro Pfund Wild Zucker undandere Lebensmittel ſind in ſtoßen Mengen vorhanden trotz

dem ſind die Preiſe ungewöhnlich hoch Die Kriegseinkaufs
geſellſchaft hat ſich nicht bewährt

Demgegenüber ſtellte Herr Chefredakteur Dyck feſt daß
Höchſtpreiſe unumgänglich notwendig geworden ſind weil
der freie Handel die zurüchgehaltenen Lebensmittel ent
weder nicht erhielt oder die Preistreiberei nicht verhindern
konnte Gerade Kartoffeln wurden zurückgehalten ſo daß
Städte und Händler noch heute nicht mit dem Notwendigen
verſorgt ſind Die Kriegsgetreidegeſellſchaft hat ohne Zweifel
Tüchtiges geleiſtet wenn auch hie und da ein Fehler unter
laufen ſei An den Höchſtpreiſen muß feſtgehalten werden
Sie müſſen jedoch herabgeſetzt werden wenn die Ernährung
der armen Bevölkerung nicht ſtark beeinträchtigt werden ſoll

Herr Hotter erklärte daß gerade die Stadt
Halle ſich verpflichtet fühle die höchſten Preiſezu ver
langen Räucherware die früher mit 1,20 Mark dann
1,50 Mark verkauft werden ſollte koſte heute 1,80 Mark Die
Stadt verlange für Kohlrüben 6 Pfg pro Pfund die beim
Produzenten weniger als die Hälfte koſteten Auch die Brot
verteilung ſei nicht gerecht die ärmere Bevölkerung bekäme
zu wenig Brot während den beſſer ſituierten Leuten die Mög
lichkeit geboten iſt ſich mit Kuchen zu verſorgen

Herr Müller ſtellte an einigen Beiſpielen Feſt daß
der von Herrn Delius vorgeſchlagene Weg der Selbſthilfe
durch Anzeige zwecklos ſei Er ſelbſt habe gegen den Ge
ſchäftsführer der Kornhausgenoſſenſchaft G m b H in
Torgau gegen eine hieſige Seefiſchhandlung Anzeige bei der
Staatsanwaltſchaft wegen Anſtiftung zum Wucher und
Wucher erſtattet hätte jedoch in jedem Falle den Beſcheid
erhalten daß das Verfahren eingeſtellt ſei da kein Grund
zum Einſchreiten vorliege Zur Aufrechterhaltung eines ge
regelten Marktbetriebes ſchlug Herr Müller vor Namen
ſchilder Preisverzeichniſſe anzubringen

Zum Schluſſe ſprach eine Dame Mitglied des Vereins
für Mehrung und Erhaltung der Volkskraft Sie beklagte
das Los der Kriegerfrauen die doppelt ſchwer zu leiden
hätten ſchlug einen Butterſtreik vor Verzicht der Männer
auf Bier Gewährung eines größeren Quantums Petroleum

Nach einem Schlußwort des Herrn Abgeordneten Delius
wurde von der Verſammlung folgende Reſolution einſtimmig
angenommen

1 Die Reichsregierung wird erſucht
Söchſtpreiſe für alle notwendigen Lebensmittel und für Leder
ſowohl für den Erzeuger als auch für den Groß und Klein
handel feſtzuſetzen

Als Lebensmittel für welche dieſe Regelung in erſter
Linie erwartet wird bezeichnen wir Milch Molkereierzeug
niſſe Fette Fleiſchwaren Eier Geflügel Gemüſe Marme
laden und Fiſche ſoweit dieſe nicht aus dem Auslande be
zogen werden

b Dafür zu ſorgen daß der Abſchuß des Wildes in verſtärktem
Maße erfolgt und daß das Recht Anordnungen zum Abſchuß
zu treffen auch den Gemeindevorſtehern übertragen wird
Für das Wild ſind ertz liche Höchſtpreiſe feſtzuſetzen die
annähernd den Friedenspreiſen entſprechen
Die Beſchlagnahme von zehn Prozent der Kartoffelernte ge
nügt nicht Es iſt dringend geboten die Veſchlagnahme bis
zu 20 Prozent auszudehnen

4 Zur Regelung des Bedarfes der Bevölkerung an Fleiſch
Butter Fetten und Milch iſt die Ausgabe von Verbrauchs
marken erforderlich

e Zur Erwägung wird empfohlen ob für einzelne Artikel z
B Fette nicht ein Verkaufsmonopol angebracht iſt
Die Regierung muß dafür ſorgen daß die Kommunalvyer
bände von ihrem Rechte die r Hälfte der
Gerſte zu enteignen ſofort ausgiebigen Gebrauch machen
damit die Schweinemaſt gefördert und damit das für die
Volksernährung ſo dringend nötige Fleiſch und Fett ge
wonnen wird
Den Kommunalverbänden und Gemeinden über 16 600 Ein
wohner müſſen größere Befugniſſe bei der Durchführung der
Lebensmittelverſorgung übertragen werden Be chlagnahme
Höchſtpreisfeſtſetzung uſw

h Endlich hegen wir das Vertrauen daß die Regierung ſichgegenüber allen ſchon jetzt einſetzenden Beſtrebungen auf
weitere Erhöhung der Zölle für die notwendigſten Lebens
mittel und Gebrauchsgegenſtände nach dem Kriege ableh
nend verhält

2 Von der Stadtverwaltang
verlangen wir unter Anerkennung der bisher getroffenen Maß
nahmen
a Die Einrichtung einer Großhandelsmarkthalle
b Den Produzentenmarkt weiter auszubauen
c Anbringung von Preistafeln mit Richtpreiſen für die auf

den Wochenmärkten feilgehaltenen Wuren
4 Die Preisnotierungen auf den Wochenmärkten müſſen den

wirklich gezahlten Preiſen entſprechen
e Die Verteilung von Kohlen an die minderbemittelte Be

völkerung iſt zu regeln
Neuregelung der Abgabe von Fleiſch Lebensmitteln und
Petroleum ſeitens der Stadt unter Erhöhung der dabei maß
gebenden Einkommensgrenze und unter Verückſichtigung des
Familienſtandes

5 Zie Finrichtuns neuer Volksſpeiſehallen in den Jnduſtrie
vierteln

h Zu dem Teuerungsausſchuß und der Preisprüfungsſtelle ſind
Angehörige aller Bevölkerungsſchichten insbeſondere auch
vraktiſche Hausfrauen heranzuziehen

Kartoffelhöchſtpreis 38 Pfg für 10 Pfund
Der Kartoffelhöchſtpreis über den wir bereits geſtern

eine amtliche Mitteilung brachten iſt erneut herabgeſetzt
worden und zwar auf Veranlaſſung des Handelsminiſters
Unſer Magiſtrat hatte bei der Preisfeſtſetzung die Bekannt
machung des Reichskanzlers vom 18 Oktober zur Grundlage

er rer S mere cd v e 3 e z
Der Handelsminiſter hat jevoch neuerdings verfügt daß für

r die den ganzen Regierungsbezirk Merſeburg der Unterſchied
zwiſchen dem Erzeugerpreis und dem Preis zu dem die
Kartoffeln im Kleinhandel abgegeben werden nur 1 Mk
betragen dürfe Jnfolgedeſſen iſt der Kartoffelhöchſtpreis
in Halle 38 Pfg für 10 Pfund 3,85 Mk für den Zentner

Keine falſche Scham
Bisher iſt ſeit dem Kriegsausbruch auch noch nicht eine ein

zige Woche verſtrichen die der Reichsbank keinen Goldzufluß ge
bracht hat Das iſt ein recht deutlicher Beweis dafür daß noch
immer große Mengen des gelben Metalls ſich im Publikum be
finden Täglich wechſeln Hunderte im Reich Gold um aber ſo
mancher der ebenfalls ſeiner vaterländiſchen Pflicht nachkommen
möchte hat eine gewiſſe Scheu davor jetzt ſo lange Zeit nach
Beginn der Werbetätigkeit mit dem Gold herauszurücken Es iſt
ihm gewiſſermaßen peinlich daß er zu denen gezählt werden
könnte die bisher ängſtlich zur Seite geſtanden haben

Nach unſerer Meinung eine durchaus jalſche Scheu vVeſſer
ſwät als gar nicht muß ſich jeder ſagen deſſen Herz für das
Vaterland ſchlägt und der zu dem Bewußtſein gekommen iſt eine
wie wertvolle Funktion das Gold wenn es in der Reichsbank
liegt ausüben kann Niemand wird den ſcheel anſehen der heute
ſein Gold umwechſelt und es nicht ſchon geſtern oder vorgeſtern
getan hat Die beſte Gelegenheit findet er hierzu an einer ſo un
1arteiiſchen Stelle wie es die Poſt iſt Wer aber die Dienſtſtunden
bei der Poſt für das Goldumwechſeln nicht benutzen kann der
wird den Geiſtlichen ſeines Ortes oder ſeines Bezirkes zu jeder
Tages und zu jeder Abendſtunde zum Goldumtauſch bereit finden
Der Geiſtliche ſorgt dann ebenſo wie die Poſt dafür daß das Gold
auf ſchnellſte Weiſe zur Reichsbank gelangt und an dieſer Stelle
zum Beſten der Geſamtheit wirkt

Die Leiſtungen des Roten Kreuzes für die
Provinz Sachſen

Auf Veranlaſſung des ſtellvertretenden Militär Jnſpekteurs
der freiwilligen Kranktenpflege hat ſoeben eine Zuſammen
ſtellung der ſeit Kriegsbeginn bis zum 31 Auguſt d Jg von
den Abnahmeſtellen für freiwillige Gaben und den Orgäniſa
tionen des Roten Kreuzes aus der Heimat ins Feld geſandten
Liebesgaben ſtattgefunden Hierbei hat ſich für die Provinz
Sachſen ein äußerſt erfreuliches Bild von der Art und dem Um
fang der auf dem Gebiete der Liebesgabenbeſchaffung geleiſte
ten Arbeit ergeben Die von der Provinz in der genannten Zeit
ins Feld geſandten Liebesgaben überſteigen an Zahl und
Wert noch die durch das vom Zentralkomitee des Roten Kreuzes
in Berlin eingerichtete Materialdepot während des erſten Kriegs
jahres ins Feld beförderten Liebesgaben

Das Zentralkomitee hat durch das Materialdepot in Berlin
nach ſeinen Angaben für rund drei und eine halbe Million
Mark an Liebesgaben ſelbſt verteilt wozu noch die Gaben kom
men die auf Koſten des Zentralkomitees von verſchiedenen
Sammelſtellen von Delegierten uſw beſchafft ſind und die etwa
800 000 Mk ausmachen Spenden an einzelne an deutſche
Flüchtlinge ſowie an kriegsgefangene und internierte Deutſche
ſind hierin nicht inbegriffen

Der Geſamtwert der von den Abnahmeſtellen und Organi
ſationen des Roten Kreuzes der Provinz bis 31 Auguſt d Js
den Truppenins Feld geſandten Liebesgaben
beträgt etwa 6 429 000 Mark Unter anderen ſind zur Verſen
dung gekommen 546 500 Stück Blei und Buntſtifte 78 250
Decken 22 800 Feuerzeuge 101 040 Paar Strümpfe 34 660
Halstücher Shals 564 480 Handtücher 203 980 Hemden
31 250 Hoſenträger 7150 Pfund 410 Pakete und einige Kiſten
Kakao 53 200 Kopfſchützer 100 130 Leibbinden 71 600 Flaſchen
und 170 000 1 Mineralwaſſer 44 560 Notizbücher 452 720 Poſt
karten 1800 S und 20 Pakete Seife 74601 Stück und
1050 Pfund Suppenwürfel 25 735 Pfund 7 965 Tafeln und
235 Kiſten Schokolade 135 000 Schachteln und 304 Pakete
Streichhölzer 486 300 Paar Strümpfe 113 160 Taſchentücher
und 8000 Ppapiertaſchentücher 115 800 Unterhoſen 19 210
Weſten 24 650 Pfund Wurſt Dauerware 8 000 Doſen und
Büchſen und 1 700 Stück Würſte 6 183 770 und außerdem noch
viele Kiſten Zigarren 4 983 140 Stück 261 Pakete und viele
Kiſten Zigaretten 26 320 Pfund und 640 Pakete Zwieback

Dauerware
Nicht enthalten in obiger Aufſtellung ſind die Liebesgaben

von ſechs Mobilmachungsausſchüſſen der Provinz da dieſe man
gels Aufzeichnungen leider keinerlei Angaben über die von
ihnen verſandten Liebesgaben haben machen können Es ſind
ferner nicht eingerechnet alle die Liebesgaben die von den Ver
einen vom Roten Kreuz in den zum Bereiche des 11 Armee
korps gehörigen Regierungsbezirk Erfurt durch Vermittelung
der Abnahmeſtellen in Caſſel abgeſandt ſind ſowie die welche
von nicht zum Roten Kreuz gehörigen Vereinen wie der evan
geliſchen Frauenhilfe und anderen unmittelbar den Truppen
ausgehändigt ſind nicht berückſichtigt iſt ſchließlich die Ver
ſorgung der deutſchen Flüchtlinge ſowie die Spenden die von
Privatperſonen unmittelbar unſeren Truppen zugefloſſen ſind

Die Gold Sammlung in unſeren Schulen
Das Geſamtergebnis der Sammlung von Goldmünzen an den

ſtädtiſchen höheren Mittel und Volksſchulen beträgt bis zum
15 September 1915

Stadtgymnaſium e e m e 14410 MkOberrealſchule e e e e e a e 16430 v

r m n e 23490Luzeum und Studienanſtalt er 78633
Mittel ſchulen 41 145Volksſchulen einſchl Kath Volksſchule 17840 Mk 30 965

zuſammen 205 003 Mk
Ein Bravo den fleißigen Sammlern

Eiſernes Kreuz
Das Eiſerne Kreuz erhielt der Vizefeldwebel im 5 Garde

Regiment zu Fuß Max Krüger Sohn des Kaufmanns H C
Krüger hier

Auch der zweite Sohn des verſtorbenen Kaufmanns Philip
Schwabach der Gefreite im Jnfanterie Regiment Rr 72 Pa
Schwabach hat das Eiſerne Kreuz erhalten

Das Eiſerne Kreuz erhielt auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz
der Oberjäger Fritz Preller deſſen Vater der verſtorbene
Tiſchlermeiſter Robert Preller 1870/71 die gleiche Auszeichnung
erworben hatte

Zur Ueberführung gefallener Krieger
Von amtlicher Stelle wird uns geſchrieben Wohl ſcheint es

begreiflich daß vielfach der Wunſch auf ſeiten der Angehörigen
beſteht die ſterblichen Ueberreſte der im heldenmütigen Kampfe
Gefallenen in heimatlicher Erde beſtattet zu ſehen um ihre Ruhe
m perſönlich pflegen zu können Sie alle mögen aber be

enken wie vielen der gleich ihnen Trauernden dies allein ſchon
deswegen unmöglich iſt weil nichts über die letzte Ruheſtätte
ihrer Lieben bekannt wurde

Kein Soldat wird anders denken als daß die für das Vater
land Gefallenen am ehrenvollſten im Soldatengrab ruhen in

genommen wonach der Preis im Kleinhandel den Erzeugerhöchſtpreis um 1,30 Mk normalerweiſe überſchreiten ſoll mitten der Kameraden die mit ihm ſtritten und fielen Treue
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Gräber geſchmückt ja oft Anlagen geſchaffen die ſo wie ſie ange
legt erhalten bleiben werden Auch das Kriegsminiſterium ſieht
es als eine Ehrenpflicht an ſchon jetzt alles für die dem deutſchen
Volke teueren Grabſtätten zu tun was ihre dauernde und wür
dige Erhaltung gewährleiſten kann Neben der Sicherſtellung von
Grund und Boden iſt eine Bereiſung der Kriegergrabſtätten durch
Mitglieder des Bundes deutſcher Baumſchulenbeſitzer und der
deutſchen Geſellſchaft für Gartenkunſt im Verein mit namhaften
Künſtlern und Architekten in die Wege geleitet damit die Grund
lage für Pläne geſchaffen wird die in ihrer Ausführung geeignet
erſcheinen der Nachwelt Zeugnis abzulegen von der ſittlichen
Größe unſeres Volkes in dieſer gewaltigen Zeit Und wenn ſo
alles geſchehen wird was die würdige Erhaltung der Grabſtätten
dauernd gewährleiſtet darf angenommen werden daß der Wunſch
die ſterblichen Ueberreſte der Gefallenen in die Heimat zu über
führen auf Ausnahmefälle beſchränkt bleibt ſonſt wird die Ruhe
derer nur geſtört die in gemeinſamem Kampfe für des Vater
landes Schutz und Ehre fielen Für ſolche Ausnahmefälle iſt die
Rückführung von Leichen ſeit dem 1 Oktober d Js unter nach
ſtehenden Bedingungen wieder zugelaſſen

Geſuche um Rückführung von Leichen
tretende Generalkommando zu richten das
Geſuchſtellers zuſtändig iſt Jn den Geſuchen muß dargelegt ſein

a daß es ſich um ein Einzelgrab handelt Maſſen und Reihen
gräber dürfen nicht geöffnet werden

b wo das Grab liegt die Angabe muß ſo genau wie irgend
möglich ſein tunlichſt iſt eine Skizze beizufügen bei kleinen

wer auffindbaren Orten iſt auf die nächſte größere OrtHaſt Stadt uſw Bezug zu nehmen
c wer die Ueberführung bewirken ſoll grundſätzlich muß

ein Verwandter oder Freund zugezogen werden der bei Er
kennung der Leiche mitwirkt bei Begräbnisanſtalten iſt
deren Vertrauenswürdigkeit darzulegen

d4 daß ſich der Geſuchſteller aller Bedingungen unterwirft die
von der Militärbehörde geſtellt werden

Reiſe und Ueberführung dürfen nur mit der Eiſenbahn und
mit Pferdefuhrwerk geſchehen Die Verwendung von Kraftwagen
iſt verboten Die Beförderung der Leichen auf den im Militär
betrieb befindlichen Bahnen erfolgt frachtfrei auf den übrigen
Bahnen nach den Beſtimmungen der Verkehrsordnung Für Ueber
führung der Leichen der an übertragbaren oder gemeingefähr
lichen Krankheiten Verſtorbenen gelten die gleichen Beſtim
mungen wie im Frieden

Walhallatheater
Jn der Sommerfriſch

Alljährlich bringt Joſef Meths Bauerntheater eine er
friſchende Abwechſelung in den Spielplan des Walhalla
theaters Man kann über die dramatiſierten Romane der
Courths Mahler und über eine Heldenfigur die den unwahr
ſcheinlich ſchönen Namen Haſſo von Falkenried führt denken
wie man will ſicher iſt das eine daß die Kunſt der bayeriſchen
Schauſpieler unvergleichlich mehr innere W beſitzt
und durch ihre naturwüchſige Echtheit ſtarke Wirkung übt
Die Wahl des Stückes iſt diesmal nicht ſehr glücklich zu
nennen Benno Rauchenegger und Konrad Dreher
haben mit uralten Poſſenſcherzen einen Schwank zurecht
gezimmert der nur von Gnaden ſeiner Darſteller vor allem
des prächtigen Joſef Meth und Hans Werner Leben emp
fängt ie Jdee des Schwankes iſt ebenſo alt als luſtig
Ein Münchener Rentner der in einer bayeriſchen Alpen
ſommerfriſche es den eingeborenen Bauern in allem gleich
zu tun ſich müht Die luſtigen Ein und Unfälle die daraus
entſtehen werden von Joſef Meth mit ſo viel Humor und
trefflicher Charakteriſierungskunſt vorgebracht daß man dar
über die Derbheit der mitunter recht abgebrauchten Scherze
ganz vergißt Hans Werner als Wirt und Bürgermeiſter
Toni Ringler iſt ſchon in ſeiner ging eine Geſtalt voll
packender Naturtreue Von den übrigen Darſtellern iſt Karl
Hugelmann als ein über die Ohren verliebter Profeſſor
ſehr luſtig desgleichen die Frauenrechtlerin die von Leni
Geromiller wirkungsvoll verkörpert wird Steffi
Stettner Babette Kramer den Späth und Pepi
Hauginger erfreuen durch ihre ſchlichte natürliche Dar
ſtellung Max Reiter und Ferdl Kramer leiſten Aus
ezeichnetes auf der Zither und Geige der prächtige Zu
ammenklang der Jnſtrumente löſte ſtürmiſchen Beifall aus

Das ſehr gut beſuchte beifallsfreudige Haus zeugt von der
Beliebtheit der vortrefflichen oberbayeriſchen Darſteller

nd an das ſtellver
ür den Wohnort des

AAAAAJWiener Abend im Zoologiſchen Garten

Am nächſten Donnerstag den 4 d findet abends
8 Uhr im Saale des Zoologiſchen Gartens das
er ſt e Wie vom Stadttheater Orcheſter als Wiener Abend unter Leitung von Kapellmeiſter
Hans Oppenheim ſtatt Die Soliſtin dieſes Konzertes
Fräulein Anna Enghardt Opernſängerin am halliſchen
Stadttheater ſingt mit Orcheſterbegleitung Arie Jhr die
ihr die Triebe aus Figaros Hochzeit von Mozart und
Ständchen von Schubert Jm letzten Teil des Konzertes

bringt die Künſtlerin drei deutſche Volkslieder von Brahms
mit Klavierbegleitung Für das Orcheſter ſtehen u a Werkevon J Strauß Water und J Strauß Sohn Mozart
Schubert Komzak und Fr v Süppsé verzeichnet

Zu dieſem Konzert gilt der ermäßigte Eintritts
preis von 30 Pfg pro Perſon Dauerkarten haben ohnt
Nachzahlung Gültigkeit Siehe Anzeige

Städteverband SachſenAnhalt
Bei der Tagung des Städteverbandes der kleineren

Städte der Provinz Sachſen und des Herzogtums Anhalt die
hier im Parkhotel unter Vorſitz des Bürgermeiſters Lange
Lützen ſtattfand ſprach Bürgermeiſter Stuhrmann Artern
über die Führung der Amtsanwaltſchaft bei den
kleinen Gerichten Alle kleineren Städte die Sitz eines
Amtsgerichts ſeien rechneten bei der Beſetzung der Bürgermeiſter
telle mit den Einnahmen aus der Amtsanwaltſchaft die der
ürgermeiſter mit verwalte Wenn man jetzt beabſichtige die

Amtsanwaltsgeſchäfte den Vorſtehern der Gemeinden abzunehmen
und Offizieren zu übertragen ſo müßten die Städte doch dem
Bürgermeiſter den Gehaltsausfall erſetzen was viele hart treffen
würde Man beſchloß daraufhin den Juſtizminiſter zu bitten
den Bürgermeiſtern idten bis zu 10 000 Einwohnern die
Amtsanwaltſchaft zu la

Bürgermeiſter Schrader Schafſtädt wies in ſeinem Wor
trage über die Einwirkung des Krieges auf denſtädtiſchen Haushalt und die Gemeindeſteuer
auf die Belaſtung der Städte mit Kreisabgaben für Kriegsteil
nehmer hin denen von den meiſten Gemeinden Steuerfreiheit ge
währt wird obwohl ſie keinen geſetzlichen Anſpruch darauf haben
Jn den Gemeindeabgaben ſtecken aber auch die Gemeindeabgaben
die von den Gemeinden voll erhoben werden Es wurde beſchloſſen
beim Finanzminiſter dahin vorſtellig zu werden daß die ſtaatlichenSteuer Abgangsliſten über den n ga der Kriegsteilnehmer ſe
zeitig feſtgeſetzt werden möchten daß die ausgefallenen Beträgt
noch in die für die Berechnung der Kreisſteuern anzufertigend

aufgenommen werden können Dann er
ledige ſich die Sache von ſelbſt

Den Vorträgen über Wohlfahrtspflege und Volks
ernährung ſchloß ſich eine lebhafte Ausſprache an Die Frage
ob man bei den ſtädtiſchen Nahrungsmittelverkäufen den Klein

Kameradenhände haben die letzte Ruheſtätte bereitet und die
handel ausſchli ollte wurde l erörtert Die Einritung von n un Schaffung von Arbeitsgelegenheit
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rde empfohlen An Stelle des verſtorbenenele Krauſe Hatsgerode wurde Bürgermeiſter Steger

u den Vorſtand gewählt

Plakatausſtellung
Direktion der Handwerkerſchule veranſtaltet vomu November eine Ausſtellung von Entwürfen für

akate Zeitſchriften Umſchläge Briefköpfe welche aus ver
p ſedenen Wettbewerben des Vereins der Plakatfreunde E V
Berlin hervorgegangen ſind ſowie von ausgeführten künſt
eriſchen Plakaten Die Ausſtellung enthält eine Auswahl
er hervorragendſten Arbeiten auf dem Gebiete der künſtle

riſchen Reklame und ſoll auch den Schulen egen Ausweis
i Bildungsmaterial dienen Beſichtigung täglich 11 bis

Uhr Sonntag 10 4 Uhr Lehrer und Schüler haben
reien Eintritt

Kriegerverband des Saal und Stadtkreiſes Halle
Am Freitag abend fand im großen Saal der Gaſtwirtſchaft

St Nikolaus eine Tagung des Geſamtvorſtand m mit ſamt en
Forſitzenden hieſiger Krieger und Militärvereine ait Vertreten
paren 36 Vereine Von den acht Punkten der Tagesordnung
ſeien folgende hervorgehoben Ausblicke auf das Kriegervereins
peſen jetzt und nach dem Feldzuge Nach dem Kriege erhofft man
ine ſtarke Zunahme der Mitgliedſchaft in den Vereinen Was
zie Kriegsbeſchädigtenfürſorge anlangt ſo haben ſich mehrere
Herren zur Verfügung geſtellt die in den Vereinen Vorträge
jalten wollen um die Kameraden darüber zu unterrichten Das
Schießen ſeitens der Kriegervereine auf halliſchen Schießſtänden
muß während des Krieges wegen Mangels an jüngeren Mitglie
dern ruhen ſoll aber nach Beendigung ſofort wieder aufgenommen
verden Unter Verſchiedenem wurde gebeten Feldpoſtbriefe mit
intereſſantem Jnhalt dem Verbandsvorſtand zu überweiſen Die
Heeresverwaltung legt Wert auf ſolche Briefe ſie werden den
Beſitzern nach Einſicht ſofort wieder zugeſtellt werden Die Kyff
häuſer Bilder ſind beim Schriftführer Kamerad Sennewald
Hhafenſtraße abzuholen

Es iſt öfter vorgekommen daß Meldungen über die in hieſ
Lazaretten verſtorbenen Krieger dem Kreiskriegerverband nicht
rechtzeitig gemacht worden ſind infolgedeſſen ein Kriegerverein
den abgeſchiedenen Kameraden nicht hat die letzte Ehre erweiſen
können Auch iſt manchmal die Beteiligung von Mitgliedern des
jenigen Vereins der an der Reihe war eine ſchwache geweſen
Es wurde der Vorſchlag gemacht in ſolchen Fällen nur den
Fahnenträger mit drei Begleitern zu entſenden Jm übrigen ſoll
es den Vereinen überlaſſen bleiben in welcher Stärke ſie bei
Kriegerbegräbniſſen antreten Man erwartet von den Lazarett
verwaltungen daß ſie die Meldungen über verſtorbene deutſche
Krieger ſofort dem Kameraden Sennewald melden damit dieſer
den betreffenden Kriegerverein zur Trauerparade beſtellt Mit
einer kräftigen Anſprache des Vorſitzenden Herrn Oberſtleutnant
kauchfuß wurde die Tagung geſchloſſen

Die Elternſprechſtunde im Statiſtiſchen Amte der Stadt
Halle Stadthaus Eingang Schmeerſtraße III Stock
findet für die Schüler der ſtädtiſchen Schulen nunmehr wieder
jeden Dienstag und Donnerstag nachmittag von 6 Uhr
ſtatt Die Ratſuchenden müſſen den Geſundheitsbogen der
vorher dem Herrn Schularzt in ſeiner Sprechſtunde vorzu
legen iſt mitbringen Schülerinnen wenden ſich an die Aus
tunftsſtelle für Frauenberufe Gottesackerſtraße 4 I Stock

Petroleum für Heimarbeiter und Landwirte kann zuſatzweiſe
m der Brotmarken Ausgleichſtelle Wilhelmſtraße 43 beantragt
verden Heimarbeiter ſind ſolche Perſonen die für einen Arbeit
zeber in der eigenen Wohnung und nicht in der Werkſtatt des
Urbeitgebers tätig ſind Zu den Landwirten auf Stadtgebiet
verden auch die Gärtner gerechnet Heimarbeiter müſſen ihr Ar
eits oder Lohnbuch vorlegen Landwirte und Gärtner den letzten
Steuerzettel Die Zuſatzpetroleummarke muß jede Woche neu
eantragt werden

Für die Heimbeförderung der Leichen gefallener oder ver
korbener Kriegsteilnehmer wird ſo teilt man uns amtlich mit
ei der Eiſenbahnverwaltung häufig die Gewährung einer Fracht

trmäßigung beantragt Da die Leichenüberführung während des
Krieges nicht nur den militäriſchen Stellen ſondern auch den
kiſenbahnen beſonders in den beſetzten feindlichen Gebieten
zrhebliche Schwierigkeiten verurſacht wird es an zuſtändigen
Stellen als erwünſcht bezeichnet daß die Leichenüberführungen
zach Möglichkeit bis nach Beendigung des Feldzuges zurückgeſtellt
verden Wie wir hören haben die Bundesregierungen mit
Staatsbahnbeſitz aus dieſem Grunde auch r für die bis
nach Beendigung des Krieges hinausgeſchobenen Ueber
ſührungen bis zu einem beſtimmten noch feſtzuſetzenden Zeitpunkt
ine Frachtermäßigung von 50 Prozent zu gewähren
Es würde ſomit auch im eigenen Jntereſſe der Beteiligten liegen
wenn ſie die Heimbeförderug der Leichen gefallener Krieger erſt
nach Friedensſchluß bewirken ließen Während des Krieges iſt
die volle Fracht nach dem gewöhnlichen Tarife zu bezahlen da die
dorſtehend geſchilderten Schwierigkeiten es verbieten jetzt ſchon
bei den Leichenüberführungen eine beſondere Vergünſtigung ein
treten zu laſſen

Vom 184 Infankerie Regiment ſind bis jetzt von der Kriegs
gefangenen Fürſorge des Roten Kreuzes Halle a Schmeer
ſtraße 12 zuſammen 65 Angehörige in franzöſiſcher Kriegs
gefangenſchaft feſtgeſtellt Verzeichniſſe davon können koſtenlos
perſönlich abgeholt oder unter Einſendung eines mit Freimarke
verſehenen Briefumſchlages auch ſchriftlich erbeten werden Jm
Fall ſich Kriegsgefangene dieſes Regimentes direkt bei den An
gehörigen daheim melden wird um ſofortige Mitteilung der
Adreſſe in franzöſiſcher Gefangenſchaft gebeten und um Angabe
der Kompagnie des 184 Regimentes

Vom Anhaltiſchen Infanterie Regiment Nr 93 Von den
in den erbitterten Kämpfen vom 25 bis 28 September 1915 in
engl ſche Gefangenſchaft geratenen Mannſchaften dieſes Regi
mentes hat am 7 Oktober 1915 Wilhelm Schönberg ohne An
gabe des Gefangenenlagers eine Poſtkarte aus England ge
ſchrieben die am 29 Oktober 1915 daheim eingetroffen iſt Auch
von den ſchweren Kämpfen die Anfang Oktober bei L ſtatt
fanden iſt ſchon ein Angehöriger dieſes Regimentes in fran
zöſiſcher Gefangenſchaft in Rouen SeineInférieure von der
Kriegsgefangenen Fürſorge des Roten Kreuzes Halle a
Schmeerſtr 12 feſtgeſtellt Es wird dies ein Troſt für dievielen Angehörigen ein die vermißte Krieger von dieſen Käm

pfen ſuchen Nähere Auskunft wird vormittags von 8 bis
125 Uhr Schmeerſtr 12 perſön ich gern erteilt nur bittet man
a gokhriften abzuſehen da zur Erledigung derſelben keine

i

Krieg und Proſtitution In Halle findet am Montag den
5 November nachm 354 Uhr in der Stadt Hamburg Gr

Steinſtr eine Verſammlung ſtatt die auch in unſeres gewaltigen
Jeit die Beachtung aller Volksfreunde finden wird ſowohl
ren des zu behandelnden Gegenſtandes und der angekündig
J Redner als auch wegen der einladenden Perſönüichkeiten
Welche neuen Aufgaben ſtellt uns der Krieg in bezug auf die
anitäre und ſittenpolizeiliche Behandlung der gewersmäßigen

leiten und Prof Dr Abderhalden die Ausſprache er
öffnen Wie aus dem Thema hervorgeht handelt es um
eine freie ſachliche Ausſprache von en und Volks
freunden über neue Maßnahmen zur Bekämpfung der Proſtitu
tion Als Teilnehmer werden vor allem Aerzte Verwaltungs
und Juſtizbeamte die Mitglieder der Sittlichkeitsvereine und
der deutſchen Geſellſchaft zur Bekämpfung der Geſchlechtskrank
heiten willkommen geheißen

Panlusgemeinde Nächſten Freitag den 5 November abds
8 Uhr findet im Gemeindehaus Hohenzollernſtr 11 ein vater
ländiſcher Abend veranſtaltet vom Jugendverein ſtattDeutſcher Kampf und deutſche Zukunft im Oſten Herr Paſtor
Butz von der Johanneskirche wird über Eindrücke aus Ruſſiſch
Polen ſprechen dann werden Lichtbilder von der Oſtfront gezeigt
und Zeitgedichte vorgetragen Eintritt 10 Pfg

Geſtohlen wurden in der Zeit vom 24 bis 26 Oktober ein
ſchwarzes blaugefüttertes Wagenſchoßleder etwa 14 Meter lang
und breit am 25 Oktober eine Kiſte mit Feigen gez H R u
S Nr 9609 u 9610 ein Karton Margarine gez Hollſein Ei
gelb Nr 23 134 am 28 Oktober ein ſchwarz und weißgeſprenkel
ter Winterüberzieher mit mattgrünen und roten Streifen ſchwarz
Futter mit Monogramm A 3 Bindeſchlipſe mit türkiſcheme ein Paar hellgelbe wildlederne Herrenhandſchuhe ein
weißes Oberhemd am 30 Oktober eine goldene feingliedrige
Halskette mit herzförmigem Anhängſel darin das Lichtbild eines
Ehepaares eine ſchwarze Blechſparbüchſe in Form eines Eiſernen
Kreuzes vom 30 zum 31 Oktober 4 Paar ſchwarze Boxkalf
Herrenſchnürſtiefel davon 3 Paar mit Lackkappen Größe 42 43
und 45 2 Paar Chevreaux Herrenſchnürſtiefel mit Lackkappen
Größe 44 3 Paar Chevreaux Damenſchnürſtiefel mit Lackkappen
Größe 37 38 und 39 ein Paar Herren Plüſchpantoffeln mit Leder
ſohlen am 1 November ein Herrenfahrrad Marke Perfekta
Halbrenner ſchwarzer Rahmen mit feinen gelben Strichen gelbe
Felgen mit ſchwarzen Streifen kurze nach unten gebogene Lenk
ſtange ſchwarze Horngriffe Glocke mit Firma Oskar Barth
Merſeburg

Theafer Konzert and Boriräge
Jm Stadttheater wird die ſo außerordentlich beifällig auf

genommene Oper Hans Heiling von H Marſchner in gleicher
Beſetzung Mittwoch den 3 November zum 3 Male in Szene
gehen Am Donnerstag iſt die erſte Wiederholung von Schön
herrs Drama Der Weibsteufel Mit dem heutigen Tage be
ginnt auch der Vorverkauf für nächſten Sonntag welcher nach
mittags als Volksvorſtellung das Benedixſche Luſtſpiel Die reli
gierten Studenten bringt während für abends die Erſtauffüh
rung der hier noch nicht gegebenen Operette Gasparone
von Karl Millöcker dem erfolgreichen Autor der Bettelſtudenten
auf dem Spielplan ſteht

Großes Konzert findet im halliſchen Schützengraben am Mitt
woch nachmittag von 5 Uhr ſtatt Die Grabenunterſtände und
der Minenſtollen ſind in gutem Zuſtande und können unter ſach
verſtändiger Erklärung von früh 8 bis nachmittags 5 Uhr beſichtigt
werden Die modernen Feldbefeſtigungsanlagen ſind durchaus
intereſſant für jedermann ſo daß ihr Beſuch angelegentlichſt emp
fohlen werden muß

Jm Aſtoria Lichtſpielhaus bilden in dieſer Woche Die Dame
im Glashaus und Jrrlichz die Hauptnummern des Spielplans
Jrrlicht ein Lebensroman in drei Akten gehört in das Gebiet

jener Kinodramen die durch jedes denkbare Mittel den Zuſchauer
vpacken ſollen Der Stoff dieſes Romans gibt hierzu allerdings
die geeignetſten Bedingungen Die Undankbarkeit eines gefeierten
Tenoriſten gegenüber ſeiner Wohltäterin die ihn aus einem armen
Schmiedegeſellen erſt zu dem gemacht hat was er jetzt vorſtellen
kenn ſeine Untreue die Eiferſucht und Rache dieſer ſeiner Wohl
täterin ſeines jetzigen Weibes Mord Selbſtmordverſuche und
dann am Schluß die große Reue das iſt in großen Strichen der
Jnhalt des Lebensromans Jrrlicht Von den übrigen Darbie
tungen ſeien die guten Naturaufnahmen vom Kloſter Himmelstor
und die neueſten Bilder von den Kriegsſchauplätzen empfehlend
genannt Jntereſſe verdienen auch die Originalaufnahmen aus
dem Gefangenenlager in Königsbrück

Saalſchloßbrauerei Das morgen Mittwoch nachmittag ſtatt
findende Konzert wird von der Görlachſchen Kapelle ausgeführt
Jn den Konzert wird die Opernſängerin Fräulein Anny Reiße
mitwirken

Halliſcher Markkbericht
rm 2 November 15915

Eier pro Mandel 85 09 Mk j Johannesbeeren p Pfd 60 9 0 Mk
Butter Pfd 30 55 ZStachelbeeren pro Pfd 60 90ühner alte pro Stüch 2,50 50 Schotenerbjen pro Pfd 89 00

ähne pro Stück 90 60 Grüne Bohnen p Pfd 00 60
nten pro Stück 50 5 00 Salat pro Stück 85 0 16

Gänje pro Stück 50 10 0 Spargel pro Pfd 69 00 90

7

Tauben g pro Paar 00 66 Rotkohl pro Stück 10 20
Aepfel pro Pfd 16 25 Weißkohl pro Stück O 19 20
Birnen pro Pfd 18 25 Wirſingkohl pro Stück 19 0 26

flaumen pro Pfd 00 00 Grünkohl pre Stüch 80 98 15
rſchen pro Pfd 00 900 Blumenkoht vro Stück 10 50

Aprikoſen pro Pfd 00 00 WMohrrüben pr Mandel 10 0 15
Pfirſiche pro Pfd 90 00 Kohlrüben pro Stück 10 20

pro Stüch 00 00 Kohlrabi pro Stächk 03 0,94
aninchen pro Stück 90 50 Radieschen 2 Bündchen 05 06

Rebhühner pro Stück 00 40 Zwiebeln pro Pfd 15 20
aſanenhähne pr Stck 004 500 SGSellerie pro Stück 08 0 15
urken pro Schoch 00 00 Kartoffeln p Ztr 904 50

WMandel 60 00 e e l Pfd 04 6 06Senfgurken pro Schock 69 00 Schweinefleiſch pr Pfd 89 29

Mandel 00 00 ß 2 30 66e pro P 80 90 u 390 50reißelbeeren pro Pfd 00 00 Katbſteiſch r 180 50

Gerichisverhandlungen

Straffammer
Halle den 30 Oktober

Stütze oder Kellunerin
Die Gaſtwirtsehefrau Mankel in Merſeburg hatte bis zum

Verbot durch das Generalkommando eine Kellnerin gehalten
Jhr Mann war im Felde und ſie mußte das Geſchäft allein ver
walten Sie ſuchte ſich daher durch Zeitungsanzeige eine Stütze
Als ſolche ſtellte ſie alsdann ein Mädchen ein die bislang in
Gaſtwirtſchaften als ſogenannte Stütze tätig geweſen war
Dieſe Stütze mußte die Küche und den ganzen Haushalt ver
ſorgen Außerdem mußte ſie in der Abwefenheit der Wirtin die
Gäſte bedienen Bei einem Patrouillengange fand ein Polizei
beamter dann die Stütze und die Wirtin in Geſellſchaft der Gäſte
zuſammen Vier trinkend vor Er erſtattete Anzeige und die M
mußte ſich jetzt wegen Vergehens gegen das Belagerungsgeſetz be
gangen durch Haltung weiblicher Bedienung vor der hen
Strafkammer verantworten je wandt ein daß das Mädchen
keine Kellnerin ſondern nur eine Stütze geweſen ſei Selbſt
verſtändlich hätte dieſe Stütze in ihrer Abweſenheit bedienen
müſſen denn e brauche unbedingt eine Vertreterin Das Mäd
chen erhielt für ihre vielſeitige Tätigkeit die Entſchädigung von
10 Mark im Monat und alles frei Das kam ſelbſt dem Gericht
und dem Staatsanwalt recht wenig vor Das als Zeugin ver
nommene Mädchen gab aber an daß die Zeiten für Dienſt
mädchen jett ſchlechte ſeien und man zufrieden ſein
müſſe überhaupt Lohn zu bekommen

Der Staatsanwalt hielt die Angeklagte für ſchuldig denn esnzucht Geh Medizinalrat Prof Dr Anton Halle wird ſei nur eine Umſchreibung wenn die M ihre Kellnerin als Stützedie für unſer geſamtes Volksleben während des Krieges und J bezeichne Der Mitidieer wandt ein daß es ſich hier unmöglich

noch demſelben bedeutſame Zeitfrage mit einem Bericht ein um eine Kellnerin handle da die Stütze nur vornvergehend r
e I er Ve ß e ee e ea h n 4 e e

bedient habe Daß ſie dann und wann Trinkgeld erhalten
ſei belanglos Das Gericht ſchloß ſich den re des
Staatsanwalts an erkannte aber unter Berückſichtigung der
Zwangslage in der ſich die Angeklagte befunden habe auf die
geringſt zuläſſige Strafe vom einem Tage Gefängnis

Beſtrafte Eitelkeit
Der Schweizer Marx war im Beſitz eines ſchönen Dolches

den er den ſtaunenden Hallenſern wahrſcheinlich einmal vor
führen wollte denn an einem Sonntag Morgen wanderte er ein
Koppel mit dem Dolch übergeſchnallt unter den ehrwürdigen
Hausmannstürmen auf dem Markt umher Er wollte wie er
dann zugab einen recht militäriſchen Eindruck erwecken M iſt
über 60 Jahre alt er mußte ſich jetzt wegen Waffentragens ver
antworten Vor der Strafkammer gab er an daß er die Waffezum Abwehren gebraucht habe denn er ſei Schweizer Gefragt
ob er denn Menſchen habe abwehren wollen erklärte er daß er
die Bullen habe damit abfangen wollen wenn ſie ihn anfallenſollten Das rief allgemeine Heiterkeit hervor denn das Meſſer
Vgt noch keine Spuren eines Kampfes mit Bullen ſondern blinkt
wie neu

Weil der Alte nur aus Eitelkeit ſich des Vergehens gegen
das Belagerungsgeſetz ſchuldig machte wurde er zu einem Tage
Gefängnis verurteilt

Provinzial Nachrichten
Butterwucher

Altenburg 1 Nov Auf den hieſigen Wochenmärkten wurbe
durch Polizeiorgane genau aufgezeichnet wie teuer die Händler
die Butter verkauften und woher die Butter ſtammte Es geſchah
dies zu dem Zwecke um feſtzuſtellen wieviel die Händler an jedem
Pfund verdienten Nachforſchungen bei den Landwirten von
denen die Butter ſtammte ergaben nun daß die Butter
händler an jedem Pfund 70 bis 90 Pfennig ver
dienten Um ſolche Habgier nicht unbeſtraft zu laſſen ſind
die Butterhändler beim Gericht zur Anzeige gebracht worden

Vrehna 2 Nov Goldene Hochzeit Vergangenen
Sonntag feierte das Sattlermeiſter Königſche Ehepaar im Kreiſe
ſeiner Angehörigen das Feſt der goldenen Hochzeit Jm Gaſthof
zum goldenen Löwen wurde dem Jubelpaar ſeitens der Sattler
und Seiler Jnnung ein wertvolles Geſchenk überreicht Paſtor
Hentze vollzog die kirchliche Trauung und überreichte auch das
kaiſerliche Gnadengeſchenk von 50 Mark

Brottewitz 1 Nov Von einem Hebel erſchlagen
Der 16jährige Paul Hirſchnitz aus Möglenz wurde in der Schnitzek

e der Zuckerfabrik durch einen eiſernen Hebel auf den Hinter
kopf geſchlagen Der Verunglückte verſtarb bereits nach einer
halben Stunde

Dresden 1 Nov Verhaftung eines Rechts
anwalts Der Rechtsanwalt Franzz Nettcke iſt auf Erſuchen
des Dresdener Unterſuchungsrichters in Berlin Schöneberg ver
haftet worden Nettcke der aus Chemnitz gebürtig iſt hat bis
vor einiger Zeit in der Dresdener Geſellſchaft eine große Rolle
geſpielt Er ſoll Unterſchlagungen begangen haben gegenüber
einem Verwandten Seine Geliebte befindet ſich ſchon ſeit längerer
Zeit in Haft Nettcke iſt aus der Liſte der Dresdener Rechtsan
wälte geſtrichen worden Die Verhaftung erregt bedeutendes
Aufſehen

Suhl 1 Nov Erhöhung der Gaspreiſe Jn der
jüngſten Gemeinderatsſitzung wurde beſchloſſen die Gaspreiſe um
2 Pfg für das Kubikmeter zu erhöhen infolge des Steigens der
Kohlenpreiſe

4 Gotha 31 Oktober Keine Sonderblätter
am Sonntag Das Herzogliche Staatsminiſterium zu
Gotha hat angeordnet an Sonn und Feſttagen auch in
den Druckereien Ruhe herrſchen ſoll Demzufolge können hin
fort die Tagesberichte Sonntags nicht mehr als Sonderblätter
herausgegeben werden

9 Arnſtadt 31 Okt Ladenſchluß7Ahr Wegen
der Knappheit der Kohlenausfuhr und der ſtarken Jnan
ſpruchnahme der ſtädtiſchen Gas und Elektrizitätswerke durch
die Privatbeleuchtung fordert der Magiſtrat die Ladeninhaber
auf ihre Läden an den erſten fünf Tagen in der Woche um
7 Uhr abends zu ſchließen und die Laden und ufenſter
beleuchtung von dieſem Zeitpunkt an einzuſtellen Der
Magiſtrat droht denjenigen die ſich an dieſe Aufforderung
nicht halten mit Einſtellung der Lichtlieferung überhaupt

Grüfentonna 31 Oktober Entwichene Zucht
häuslker Am Freitag mittag ſind die Sträflinge Franz
Albrecht Poſer aus Oberrenthendorf geb am 17 September
1886 in Gefangenenkleidung Nr 26 und Johann Zapf aus
Elterndorf Bayern geb am 23 Febr 1891 in Gefangenen
kleidung Nr 76 von der Arbeitsſtelle bei Burgtonna ent
wichen Poſer hat eine vom Landgericht Altenburg wegen
ſchweren Diebſtahls im Rückfall erkannte vierjährige Zucht
hausſtrafe Zapſf eine vom Schwurgericht Gera wegen Ge
fährdung eines Eiſenbahntransportes erkannte dreijährige
Zuchthausſtrafe zu verbüßen
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Vermiſchkes

Ein übler Großhändler
BVerlin 2 Novbr Die Firma Koſterlitz in Schöneberg

war vom Schöneberger Magiſtrat mit Mehllieferungen an
die Kleinhändler betraut worden Sie brachte aber minder
wertiges Mehl in den Handel wodurch die Verbraucher ge
ſchädigt wurden Daneben beſchaffte ſie ſich auch unter der

and größere Vorräte an Mehl als ihr nach Zahl ihrer
n zuſtanden wodurch die Allgemeinheit benach

teiligt wurde Der ſtellvertretende Jnhaber wurde feſt
837 und die polizeiliche Schließunges Geſchäftes verfügt

Theaterbrand in Spanien

WTB Paris 1 Nov Temps meldet aus Santander
Das Theater und mehrere benachbarte Gebäude ne durch
einen Brand zerſtört worden Der Schaden iſt ſehr groß
Mehrere Perſonen wurden verletzt

Ein neuer Explofivſtoff

T V Chriſtiania 1 Nov Ein ſchwediſcher Jngenieur
namens Wolſ Normelli z einen neuartigen Exp ſivſtofi
erfunden den er Normellit pannt hat Das RNormellit
ſoll um 25 Prozent ſtärkere Wirkungen haben als irgendein
anderes bisher bekanntes Sprengmittel Es hat ſich bereits
g7 Geſellſchaft zur Ausbeutung der neuen Erfindung

det

Verſchwörung in Japan
T V Paris 1 Rov Die Polizei entdeckte eine Ver

ſchwörung gegen die Arſenale und Munitionsfabriken in
mehreren O n in Japan
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Kunſt und Wiſſenſchaft
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Auguſt Bungert F
elin 1 Nov Der Komponiſt Auguſt Bungert iſt inLeutkede am Rhein im Alter von 69 hen geſtorben

Zu Mülheim an der Ruhr am 14 März 1846 geboren
enoß er ſeine Ausbildung auf dem Kölner onſervatorium

ab ſich ſpäter zu weiteren Studien nach Paris und wurde9 Milbirettor in Kreuznach Doch legte er ſeine dortige
Stellung bald nieder und widmete ſich fortan ausſchließlich
der ſchaffenden Kunſt Auf allen Gebieten der Muſik iſt
Bungert in großen und kleinen Formen ſchöpferiſch tätig
eweſen auch einige Opern zu denen er ſich ſelbſt die Texteſchrieb hat er komponiert Aber durchſchlagenden und

dauernden Erfolg haben ihm nur ſeine Lieder gebracht
Durch ſie iſt er überall bekannt und in weiten Kreiſen beliebt

e e ee

Die Menſchen haben keine Zeit Von Oskar Maurus Fon
tanga Und Ariel ſpricht Von Hertha Triepele Ko
mödie der Worte Von S J Reinhardts Arbeit mit dem

auſpieler Von Heinz Herald Wiener Premieren Vongert Polgar Antworten
RuſſiſchLitauen Man hat in Deutſchland im allgemeinen

den ausgedehnten Grenzgebieten unſeres öſtlichen Nachbars bis
her nur wenig Jntereſſe entgegengebracht und erſt die Wendung
die der große Weltkrieg genommen hat ſcheint hierin einen freudig
zu begrüßenden Wandel bringen zu wollen Es wird deshalb ein
in der Gartenlaube Heft 42 ſoeben erſchienener Artikel
Ruſſiſch Litauen allgemeiner Beachtung begegnen der über

Geſchichte und Charakter des Landes und ſeiner Bewohner an
ſchaulich und lehrreich unterrichtet Vier jetzt im Kriege ange
fertigte Aufnahmen ſind beigefügt Ein anderer Artikel in der
ſelben Nummer Mit der Kamera in Heſſen von Peter Oettel
gibt an der Hand einiger künſtleriſcher Bildnisaufnahmen heſſi

J 091 4191 4247 4420 4822 4981 5127 5181 5337 6310 8430
6903 7147 7277 7573 7623 7783 7932 7977 8363 8396
8644 8657 9645 9828 9829 9953 9971 t

Chemnitzer Papierfabrik zu Einſiedel bei Chemnitz
Unternehmen das das Geſchäftsjahr 1913/14 mit einer Unter
bilanz von 258 723 Mk abſchloß hat im abgelaufenen Jahre einen
weiteren Verluſt von 239 496 Mk zu verzeichnen ſo daß ſich
der Geſamtverluſt auf 498 219 Mk beläuft Da der Geſamt
ver luſt nahezu die Hälfte des 1000 800 Mk betragenden Ttien
kapitals erreicht hat wird es nach Mitteilung des Vor tandes
Sache der Generalverſammlung ſein ſich über die weiteren Schritte
ſchlüſſig zu machen

Waſſſerſtände
4 bedeutet über unter Rulh

Saale und Unſtrut Fen Wo
Sſcher Bauern dem Liebhaberphotographen wertvolle Winke Zwei Irtern r n 7 t Sgeworden in ihnen wird er auch nach dem Tode noch leben weitere intereſſante Beiträge ſind Der Halbmond von Fritz drriee Oberpegel 3 vo t m r w

77 Bley und Karſtwanderung von Dr C W Schmidt Jena Unterpegel 40 4138 2

Lik ariſches e Wclenſes e t lr n wert i 7lter Sieg Handel Gewerbe und Verkehr u u et T 2 wDie Schaubühne herausgegeben von Siegfried Jacobſohn ch Tieleben Ob i V renhält in der Nummer 43 ihres 11 Jahrganges Engliſche Wehr Braunſchweig I November Serienziehung der Braun uUnterpegel 94 0,98 5
pflicht Von Theodor Tagger Die Letzten Von Eduard ſchweiger 20 Taler Loſe Serie 247 347 732 738 1015 1461 Bernburg o,70 0,70Saenger Gedanken über verwandte Gegenſtände Von l 1550 1588 1669 1742 1743 1341 1861 2018 2137 2288 2388 Calbe Oberpegel i 46 4
Hans Ratonek Königsberg Von Robert Breuer 2741 2824 2832 2922 2929 2935 3101 3473 3672 4047 4072 Unterpegel 26 0,19 1

e 2

e S T

Krankheit t heilbar ohne besondere Diät Von zahZucoker reichen Arzten erprobt und glänzend begutachtet Hun
derte freiwillige Dankschreiben Geheilter Bei Nichterſolg Geld zurück Bro
schüren kostenlos durch Apotheker Dr A Uecker G m d H in Jessen 208
bei Gassen Die ganze Kur kostet nur einige Piennige pro Tag

Amlliche Hekanntmachnngen

Polizei Verordnung
betreffend Abänderung der Polizeiverordnung über die äußere

Heilighaltung der Sonn und Feiertage vom 27 Oktober 1905
Auf Grund der S 137 und 139 des Geſetzes über die allge

meine Landesverwaltung vom 30 Juli 1883 S S 195 und
der Allerhöchſten Kabinettsorder vom 7 Februar 1837 S
S 19 ſowie der SS 6 12 und 15 des Geſetzes über die Polizei
verwaltung vom 11 März 1850 S S 265 wird mit Zuſtim
mung des Provinzialrates für den Umfang der Provinz Sachſen
verordnet was folgt

Die Polizeiverordnung über die äußere Heilighaltung der
Sonn und Feiertage vom 27 Oktober 1905 Amtsblätt für den
Regierungsbezirk Magdeburg 1905 S 477 für den Regierungs
bezirk Merſeburg 1905 S 365 und für den Regierungsbezirk
Erfurt 1905 S 229 wird wie folgt abgeändert

Artikel I
Jm S 11 Avſ 1 der Polizeiverordnung treten an Stelle der

Wortt und theatraliſchen Vorſtellungen die Worte theatrali
ſchen Vorſtellungen und Lichtſpielvorführungen

Artikel II
Jm S 11 Abſ 2 und S 12 Ziffer 1 wird vor dem Worte

Schauſtellungen das Wort Lichtſpielvorführungen einge
ichoben

Artikel III
Jm S 12 wird hinter Ziffer 2 folgender Zuſatz eingefügt

Das Gleiche gilt an dem Tage für Lichtſpielvorführungen
im Zuſammenhange mit einem wiſſenſchaftlichen oder be
lehrenden Vortrage wenn ſie in Räumen ſtattfinden in
denen ein Ausſchank nicht betrieben wird

Artikel IV
Die Polizeiverordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündi

zung in Kraft
Masgdeburg den 17 Oktober 1915

Der Ober Präſident
v Hegel

Bekanntmachung
zur Einſchränkung des Fleiſch und Fettverbrauchs

Vom 28 Oktober 1915
Der Bundesrat hat auf Grund des S 3 des Geſetzes über die

Srmächtigung des Bundesrats zu wirtſchaftlichen Maßnahmen
uſw vom 4 Auguſt 1914 Reichs Geſetzbl S 327 folgende Ver
rdnung erlaſſen

8 1
Dienstags und Freitags dürfen Fleiſch Fleiſchwaren und

Speiſen die ganz oder teilweiſe aus Fleiſch beſtehen nicht ge
verbsmäßig an Verbraucher verabfolgt werden Dies gilt nic
für die Lieferung unmittelbar an die Heeresverwaltungen und
an die Marineverwaltung

S 2
Jn Gaſtwirtſchaften Schank und Speiſewirtſchaften ſowie in

Vereins und Erfriſchungsräumen dürfen
1 Montags und Donnerstags Fleiſch Wild Geflügel Fiſch

und ſonſtige Speiſen die mit Fett oder Speck gebraten ge
backen oder geſchmort ſind ſowie zerlaſſenes Fett und

2 Sonnabends Schweinefleiſch

derte t Dereſtattet bleibt die Verabfolgung des nach Nr 1 oder 2 verSatenen Fleiſches als Aufſchnitt auf Brot 5

S 3
Als Fleiſch im Sinne dieſer Verordnung gilt Rind Kalb

Schaf Schweinefleiſch ſowie Fleiſch von Geflügel und Wild aller
Art Als Fleiſchwaren gelten Fleiſchkonſerven Würſte aller Art
und Speck Als Fett gilt Butter und Butterſchmalsz Oel Kunſt
weiſefette aller Art Rinder Schaf und Schweinefett

s 4
Die Beamten der Polizei und die von der Polizei beauf

lragten Sachverſtändigen ſind befugt in die Geſchäftsräume der
rieſer Verordnung unterliegenden Perſonen insbeſondere in die
Räume in denen Fleiſch Fleiſchwaren und Fett gelagert zube
reitet feilgehalten oder verabfolgt werden jederzeit einzutreten

ek Beſichtigungen vorzunehmen Geſchäftsaufzeichnungen ein
zuſehen auch nach ihrer Auswahl Proben zum Zwecke der Unter
juchung gegen Empfangsbeſtätigung zu entnehmen

Die Unternehmer ſowie die von ihnen beſtellten Betriebs
leiter und Aufſichtsperſonen ſind verpflichtet den Beamten der
Polizei und den Sachverſtändigen Auskunft über das Verfahren
bei Herſtellung ihrer Erzeugniſſe über die zur Verarbeitung ge
langenden Stoſſc und deren Herkunft ſowie über Art und Um
iang des Abſatzes zu erteilen z

5

Die Sachverſtändigen ſind vorbehaltlich der dienſtlichen Be
eichterſtattung und der Anzeige von Geſetzwidrigkeiten vervpflichtet
über die Einrichtungen und Geſchäftsverhältniſſe welche durch die

Mitteldeutsche Ppivat Bank
und ſich der Mitteilung und Verwertung der Geſchäfts und Be
triebsgeheimniſſe zu enthalten Sie ſind hierauf zu vereidigen

Die Unternehmer haben einen Abdruck dieſer Verordnung in
ihren Verkaufs und Betriebsräumen auszuhängen

5 7
Mit Geldſtrafe bis zu eintauſendfü Mark oder mit

Gefängnis bis zu drei Monaten wird beſtraft
1 wer den Vorſchriften des S 1 oder des S 2 zuwiderhandelt
2 wer den Vorſchriften des S 5 zuwider Verſchwiegenheit nicht

beobachtet oder der Mitteilung von Geſchäfts oder Betriebs
geheimniſſen ſich nicht enthält

3 wer den im 8 6 vorgeſchriebenen Aushang unterläßt
4 wer den nach S 10 erlaſſenen Ausführungsvorſchriften zu

widerhandelt
Jn dem Falle der Nummer 2 tritt die Verfolgung nur auf

Antrag des Unternehmers ein

S 8
Die zuſtändige Behörde kann Gaſtwirtſchaften Schank und
Speiſewirtſchaften Vereins und Erfriſchungsräume ſchließen
deren Unternehmer oder Betriebsleiter ſich in Befolgung der
Pflichten unzuverläſſig zeigen die ihnen durch dieſe Verordnung
oder die dazu erlaſſenen Ausführungsbeſtimmungen auferlegt
ſind Das gleiche gilt für ſonſtige Geſchäfte in denen Fleiſch
Fleiſchwaren und Speiſen die ganz oder teilweiſe aus Fleiſch be
ſtehen feilgehalten werden

Gegen die Verfügung iſt Beſchwerde zuläſſig Ueber die Be
ſchwerde entſcheidet die höhere Verwaltungsbehörde endgültig
Die Beſchwerde bewirkt keinen Aufſchub

S 9
Die Vorſchriften dieſer Verordnung finden auch auf Ver

brauchervereinigungen Anwendung

S 10
Die Landeszentralbehörden erlaſſen die Beſtimmungen zur

Ausführung dieſer Verordnung Sie beſtimmen wer als zuſtän
dige Behörde und als höhere Verwaltungsbehörde im Sinne dieſer
Verordnung anzuſehen iſt

Die Landeszentralbehörden oder die von ihnen bezeichneten
Behörden ſind befugt an Stelle der in den 88 1 und 2 bezeichneten
Tage andere zu beſtimmen ſowie Ausnahmen von den Vorſchriften
in den 88 1 bis 3 zu geſtatten

S 11
Dieſe Verordnung tritt mit dem 1 November 1915 in Kraft

Der Reichskanzler beſtimmt den Zeitpunkt des Außerkrafttretens
Berlin den 28 Oktober 1915

Der Stellvertreter des Reichskanzlers
Delbrück

Bekanntmachung
Es wird erneut darauf hingewieſen daß nach der Polizei

verordnung vom 9 Dezember 1905 alle bei der Behandlung von
Kranken jeder Art unbrauchbar gewordenen Stoffe und Geräte
namentlich Verbandſtoffe Unterlagen und zu Verbänden benutztes
Material alsbald nachdem ſich ihre Unbrauchbarkeit heraus
geſtellt hat durch Verbrennen zu vernichten ſind Es iſ
insbeſondere verboten ſolche Gegenſtände in Müllgruben zu
werfen oder ſie ſonſtwo aufzubewahren Zuwiderhandlungen ſind
in der genannten Verordnung mit Geldſtrafe bis zu 30 Mk im
Unvermögensfalle mit Haft bis zu drei Tagen bedroht

Halle den 28 Oktober 1915
Die Polizeiverwaltung

Vekanntmachung
betreffend die Preisfeſtſetzung für den Verkauf von Butter

auf Grund der Verordnung des Bundesrats vom 22 Oktober 1915
Reichs Geſetzbl S 689

Durch Bekanntmachung des Bundesrats vom 24 Oktober 1915
iſt der Preis für Butter den der Herſteller beim Verkauf im
Großhandel frei Berlin einſchl Verpackung fordern kann bis auf
weiteres

für Handelsware I auf höchſtens 240 Mk
für Handelsware II auf höchſtens 230 Mk
für Handelsware III auf höchſtens 215 Mk
für abfallende Ware auf höchſtens 180 Mk

für 50 Kilogramm feſtgeſetzt

beim Verkauf im Großhandel
beim Verkauf im Kleinhandel 11 Mk

auf je 50 Kilogramm
Liefert der Großhändler dem Kleinhändler die Butter in

kleinen Packungen in denen ſie unmittelbar an den Verbraucher
abgegeben werden kann insbeſondere Pfund Packungen ſo
darf der Zuſchlag für den Großhändler um 3 Mk erhöht werden
Um den gleichen Betrag vermindert ſich der zu zahlende Zuſchlag
für den Kleinhändler

Danach werden bis auf weiteres für den Kleinhandel mit
Butter in Halle Saale folgende Preiſe feſtgeſetzt

für Handelsware I höchſtens 2,55 Mk für das Pfund
für Handelsware II höchſtens 2,45 Mk für das Pfund
für Handelsware III höchſtens 2,30 Mk für das Pfund
für abſallende Ware höchſtens 1,95 Mk für das Pfund
Dieſe Preisfeſtſetzung tritt am heutigen Tage in Kraft

Der Zuſchlag für den Weiterverkauf darf wer betragen J ſch
4

Aufſicht zu ihrer Kenntnis kommen Verſchwiegenheit zu beobachten
Halle g den 1 November 10915

a Der Magiſtrat

FPoststrasse B
Fernsprecher Nr 3882 1888 16008

Bekanntmachung
Auf Grund der Bekanntmachung des Bundesrats über die

Regelung der Kartoffelpreiſe vom 28 Oktober 1915 und der Be
kanntmachung des Herrn Reichskanzlers vom gleichen Tage wird

für den Kleinhandel mit Kartoffeln in Halle Saale
der Preis auf 3,85 Mk für 50 Kgr beim Verkaufe in kleineren
Mengen auf 38 Pfennig für 10 Pfund feſtgeſetzt

Dieſe Preisfeſtſetzung tritt mit dem heutigen Tage in Kraft
Halle a den 1 November 1915 eDer Magiſtrat

Bekanntmachung e
Städtiſcher Arbeitsnachweis

Die weibliche Abteilung des ſtädtiſchen Arbeitsnachweiſes ben
findet ſich vom 4 November d Js ab Leipziger Straße 16 I Ein
gang Gr Sandberg Fernruf für Vermittelung von Hausange
ſtellten und Dienſtboten iſt 8213 Fernruf für Vermittelung von
gewerblichen Arbeiterinnen Putz und Waſchfrauen iſt 8214

Die männliche Abteilung des ſtädtiſchen Arbeitsnachweiſes
befindet ſich wie bisher Salzgrafenſtraße 2 Fernruf 2286

Sprechſtunden für beide Abteilungen 1 6 Sonnabends
2 Uhr
Die Vermittelung iſt in allen Berufen für Arbeitgeber und

für Arbeitnehmer unentgeltlich
Halle a den 2 November 1915 Der Magiſtrak

a Dre

Ausschmückung der Fenster und Balkons 50 solcher

Tannenhdäum chen M100 Stück M 5 200 Stück M 9 Die Tannen kann man
sowohl in Blumentöpfe pflauzen wie in Rästen Die Aufträge
werden der Reihe nach in der sie einlaufen ausgeführt und
nur soweit wie die z Menge hergibt Blumengärtnereien Peterseim Erfurt W Dieses Jahr zehr
billig Samen und Pflanzen Obstbäume Rosen Blumenzwiebeln
Hauptkatalog umsonst V Jetzt müssen gepflanzt werden
Hyazinthenzwiebeln Prachtsorten 100 Stück M Tulpen
Crocus Tazetten Narzissen Scilla alles farbenprächtige Sorten

100 Zwiebelknollen M 3

Der Sohnitt ist alles
beim Kleid Schade wenn man
Stoff Besatz und Arbeit durch
einen reizlosen billigen Schnitt
entwertet Favorit Schnitte sind
an Güte einzigartig Zu beriehen
ebenso wie das neue Favorit
Moden Album nur 60 Pf von
W F Wollmer a

Offene Stellen
Weibliche

Tannenbäumchen mit Wurzeln Balkonschmucktannen zur 23

Für mein Kurz Weiß Woll undNiederlage vei
H Schnee acht
Halle g S Gr Steinſtr 34

23 2 Katalog gratis 28

Puzgeſchäft ſuche per bald eine tüchtige

Verkäuferin
Oskar Rariel Zerbſ

sucht pass Beaschäftigung
Offerten unter L 2419 an die Exp

4 kautgesuobe V

Hohe Preiſe zahle
für ſämtl gute dunkle Damenſachen
Herrenjackettanzüge Winterüber
zieher Ulſter Betten Teppiche uſw
Gefl recht baldige Offerten erbittet

H ReiterAgthma antten
Leidenden teile ich umſonſt mit wie
ich von meinem langjährigen ſchwerſten
Aſthma in kurzer ZJelt durch eine ein Vorzugs und Stammaktie
fache natürliche Anwendung vollſtändig der Prettin Annaburger Klein
befreit wurde bahn zu kaufen geſuchtH Weilgand Privatier Offert unter R V 4580 Rudol

München Albaniſtraße 1 Z osse Magdeburg

Zwieback
leicht verdaulich ſehr wohl

meckend immer friſch
geröſtet 450 gr Mk 1

1 Brotm

Konditorei Zorn

9
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